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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12. 


Marienwerder, 


Die Nummer 4 der Geſetz⸗Sammlung, enthält 
unter 

Nr. 9650 das Kirchengeſetz, betreffend Abände⸗ 
rung der Emeritierungsordnung vom 16. Juli 1873. 
Vom 19. Februar 1894; und unter 

Nr. 9651 die Zuſatzbeſtimmungen zu der Ab: 
änderung vom 26. Auguſt 1885 des Reglements für 
die öffentlich anzuſtellenden Land (Feld) meſſer (Geſetz⸗ 
Samml. für 1885 S. 319). Vom 26. Februar 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. April 1894 fälligen Zinsſcheine 
der Preußiſchen Staatsſchul den werden bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, ſowie bei 
den früher zur Einlöſung benutzten Kaſſen und Reichs⸗ 
bankanſtalten vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. Auch 
werden die am 1. April 1894 fälligen Zinsſcheine der 
nach unſerer Bekanntmachung vom 6. März 1891 mit 
dem 1. April deſſelben Jahres auf unſere Verwaltung 
übergegangenen Eiſenbahn-⸗Prioritäts⸗Anleiher 
vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf dieſ 
ſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. Mts. ab 
eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, d 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, 
die St 


1) 


Namen und Wohnung erſichtlich macht. 
Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinſen 
für die in das Staats ſchuldbuch eingetragenen For: 


derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Betrag der etwaf 
ſchrift auf zurückbehalten. 


Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gut 
den Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten 
zwiſchen dem 19. März und 8. April erfolgt, die 
Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe am 19. März, 


Hauptkaſſen am 24. März und bei den mit der urkunden, 
Annahme directer Staatsſteuern außerhalb Berlins] 1842, 


betrauten Kaſſen am 2. April beginnt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 
Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem 


Uhr mit] gerufen, daß die Verzinſung derſ 
Monat, nen Kündigungsterminen aufgehört hat. 


den 21. März 1894. 


| 1894. 


0 letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr ge⸗ 
öffnet. 

Die In haber Preußiſcher Konſols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent⸗ 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preußi⸗ 
jhe Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, welche durch 
jede Buchhandlung für 40 Pfg. oder von dem 
Verleger J. Guttentag in Berlin durch die Poſt 
für 45 Pfennig franko zu beziehen ſind. 
Berlin, den 5. März 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
Bekanntmachung. 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 15. Verlooſung von 3 ½ progentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſchei⸗ 
nen ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern zum 
1. Juli 1894 mit der Aufforderung gekündigt, die in 
den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbe⸗ 
träge vom 2. Juli 1894 ab gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe der Staatsſchuldſcheine und der ſpäter zahlbar 
werdenden Zinsſcheine Reihe XXI. Nr. 8 nebſt Zins⸗ 


2) 


1 bei den ſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
en Zins⸗Taubenſtraße Nr. 29, hierſelbſt zu erheben. 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 


den einzelnen Schuld- Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Mo: 
en Ein⸗ nats. 
welches Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreis: 
ückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗kaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden dieſ 


Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗ 


er Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. J. ab eingereicht 
werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 2. Juli 1894 ab bewirkt. Der 
ehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale 


Mit dem 1. Juli 1894 hört die Verzin⸗ 
jung der verlooften Staatsſchuldſcheine auf. 
Zugleich werden die bereits früher gekündigten, 


bei den Regierungs- auf der Anlage verzeichneten, nod) rückſtändigen Schuld: 


nämlich Staatsſchuldſcheine vom Jahre 
Neumärkiſche Schuldverſchreibungen 


und eine Stammaktie der Münſter⸗Hammer 


die CEiſenbahn, wiederholt und mit dem Bemerken auf 


elben mit den einzel⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 22. März 1894, 
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Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
urkunden über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämutt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. März 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
3) Auf Ihren Bericht vom 13. Februar d. Is. will 
Ich dem Kreiſe Strasburg, Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder, welcher den Bau einer Chauſſee von Strasburg 
über Szezuka nach Szymkowo beſchloſſen hat, das Ent: 
eignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 
Grundſtücke, ſowie gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.⸗ 
S. S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthalte⸗ 
nen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor⸗ 
ſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der ſämmt⸗ 
lichen voraufgeführten Beſtimmungen — verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. Die eingereichte Karte erfolgt 
anbei zurück. 

Berlin, den 19. Februar 1894. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachung. 
gs⸗ und Poſtauftrags⸗Verkehr 

mit Portugal. 

Die Portugieſiſche Poſtverwaltung wird den zeit⸗ 
weilig eingeſtellten Poſtanweiſungsverkehr nach dem 
Auslande vom 15. März ab wieder aufnehmen. Im 
Zusammenhange hiermit werden von demſelben Zeit: 
punkte ab auch Poſtaufträge zur Geldeinziehung nach 
Portugal wieder zugelaſſen. 

Berlin W., den 7. März 1894. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Sa chf 


4) 
Po ftanweifun 


achſe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
penſionirten Lehrers Fleiſcher in Halbdorf zum Stan⸗ 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Ofterwitt, Krei⸗ 
ſes Marienwerder, an Stelle des Gutsbeſitzers und 
Dorfgeſchworenen E. Bohſchke zu Dombrowken zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. März 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben dem Komitee zur 
Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 12. d. Mts. die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen geruht, zu den mit Genehmigung 


5) 


der Großherzoglich Badiſchen Landesregierung in den 
Jahren 1894, 1895 und 1896 zu veranſtaltenden 
öffentlichen Ausſpielungen von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenſtänden auch im dieſſeitigen Staatsge⸗ 
biete Looſe zu vertreiben. 

Die mir unterſtellten Behörden veranlaſſe ich, 
dem Vertrieb der Looſe im hieſigen Regierungsbezirk 
kein Hinderniß in den Weg zu legen. 

Marienwerder, den 8. März 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Der Herr Miniſter des Innern hat der Direction 
der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswerth die Erlaubniß 
ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine Ausſpielung 
beweglicher Gegenſtände (Handarbeiten, Bücher, Bilder ꝛc.) 
zu veranſtalten und die Looſe — 16 000 Stück zu je 
50 Pfennig — im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 

Marienwerder, den 8. März 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Dem Fräulein Helene Peters in Carlshof, 
Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 

Marienwerder, den 12. März 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
9) Dem Fräulein Klara Haub in Chriſtburg, Kreis 
Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 12. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Februar 1894 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 09 Pf. 

.n Heu 4 20 

0. „ ón Stroh 2 10 

Danzig, den 9. März 1894. 

Der Regierungs-Prajident. 
11) Die mit einem Staatseinkommen von jährlich 
900 Mark dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Oletzko 
mit dem Wohnſitze in dem Dorfe Schwentainen iſt zu 
beſetzen. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs 
binnen 6 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 12. März 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
12) ur kunde 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Gryzlin in der Diözeſe Strasburg, aus Theilen 
der Kirchengemeinden Deutſch Eylau, Neumark und 
Biſchofswerder. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 


10) 


” 
” 


” ” 


” 


lichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten, 
wird von den unterzeichneten Behörden Folgendes feſt⸗ 
geſetzt: 

§ 1. Die evangeliſchen Bewohner 

J. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Deutſch 

Eylau, Diözefe Roſenberg gehörigen Ortſchaften: 

1. Radomno Gemeinde, 2. Jamielnick Ge⸗ 

meinde, 3. Studa Gut, 4. Ludwigsluſt Gut, 

5. Rodzonne Wohnplatz, 6. Roſenkrug Wohn⸗ 

platz, 7. Neukrug Wohnplatz, 8. Neuwerder 
Wohnplatz, 

II. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Neumark, 

Diözeſe Strasburg gehörigen Ortſchaften: 

1. Chrosle Gemeinde, 2. Neuhof Gemeinde, 
3. Ruda Gut, 4. Gryzlin Gut. 
III. der gegenwärtig zur Kirchengemeinde Biſchofs⸗ 
werder, Diözeſe Roſenberg gehörigen Ortſchaften: 
1. Lekarth mit Forſthaus Jesziorken und 
Birkenau, 2. Skarlin Gemeinde, 3. Wonno 
Gemeinde und Gut, 
ſowie die etwa außerdem in dem durch die genannten 
Ortſchaften bezw. Abbauten beſtimmten Umkreiſe woh⸗ 
nenden Evangeliſchen, werden aus ihren bisherigen 
Parochialverbänden ausgepfarrt und zu einer neuen 
evangeliſchen Kirchengemeinde mit dem Kirchort Gryzlin 
verbunden. 

§ 2. In Gryzlin wird eine Pfarrſtelle errichtet, 
deren Jahreseinkommen auf 1800 Mark neben Woh⸗ 
nung feſtgeſetzt wird. 
Einkommens wird die Pfarrſtelle vikariſch verwaltet. 


§ 3. Gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 1. April 


1894 in Kraft. 
Danzig, den 3. März 1894. 
L 


Bis: 
Königliches Konſiſtorium I Provinz Weſtpreußen. 
Unterſchrift. 
Marienwerder, den 13. März 1894. 
L. S.) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Unterſchrift. 


18) Bekanntmachung 


Bis zur Sicherſtellung dieſes 
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gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe 
von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus dem 
Fonds der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden 
auch dann bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen 
jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher 
Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze 
herangezogen werden können; desgleichen, wenn die 
Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern 
durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Per⸗ 
ſonen verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphen⸗ 
anlage verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die 
Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die bezüglichen Beſtinmungen in dem Straf⸗ 
geſezbuche für das Deutſche Reich lauten: 

§ 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Telegraphenanlage dadurch verhindert oder ge⸗ 
fährdet, daß er Theile oder Zubehörungen der⸗ 
ſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vor⸗ 
nimmt, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 318. Wer fahrläſſiger Weiſe durch eine 
der vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer 
zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphen⸗ 
anlage verhindert oder gefährdet, wird mit Ge⸗ 
fängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 
bis zu neunhundert Mark beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung 
und Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer 
Zubehörungen angeſtellten Perſonen, wenn ſie 
durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden 
Pflichten den Betrieb verhindern oder gefährden. 

$ 318a. Die Vorſchriften in den 88 317 
und 318 finden gleichmäßig Anwendung auf die 
Verhinderung oder Gefährdung des Betriebes der 
zu öffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſt⸗ 
anlagen. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 
§§ 317 und 318 find Fernſprechanlagen mite 
begriffen. 

Die Polizei⸗Behörden bezw. Beamten werden 

erſucht, bei dem in ihrem Bezirke ſich vorfindenden 


die Beſchädigung von Telegraphenanl agen, Beſchädigungen von Telegraphenanlagen zur Ermitte⸗ 


betreffend. 


Die Reichs⸗Telegraphen⸗Linien ſind häufig vor⸗ 
ſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich 
durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Stein⸗ 


würfen ꝛc. ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Be⸗ 14) 


nutzung der Telegraphen⸗Anſtalt verhindert oder geſtört 


lung der ſchuldigen Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt 
eintreten zu laſſen. 
Danzig, den 5. März 1894. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Zielcke. 
Bekanntmachung. 
Am 1. April 1894 werden die Perſonen⸗Halte⸗ 


wird, fo wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetz- punkte Dubelno und Jezewo für den Stückgut⸗ und 
buch für das Deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen Eilſtückgut⸗Verkehr eröffnet. 


dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welcher 


die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 15) 


der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur An⸗ 


Bromberg, den 7. März 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 


zeige bringt, daß bieſelben zum Erſatze und zur Strafe und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
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unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 
3¼% igen Rentenbriefen Littr. F. G. H. N 
der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen ſind nach⸗ 
folgende Nummern gezogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 192. 

Littr. H. zu 300 Mk. Nr. 85. 99. 112. 

Littr. J. zu 75 Mk. Nr. 32. 64. 72. 76. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
ung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Zinsſcheinen Reihe I Nr. 6—16 und Anweiſungen 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, 
Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bzw. bei der 
Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden- 
burg in Berlin 

vom 1. Juli 1894 ab an den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen porto⸗ 
frei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die 
Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem f olchen An⸗ 
trage iſt eine ordnungsmäßige Quittung bei⸗ 
zufügen. 

Vom 1. Juli 1894 ab hort die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine 
bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Königsberg, den 14. Februar 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

16) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken ⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 

5% Littr. A & 3000 Mk. Nr. 1850, 2190, 2198, 
2339, 2556, 2755, 2903. 
„ Ba 1500 Mk. Nr. 1248, 1286, 3342, 
3443, 3501, 4200, 4436, 4477, 
4691, 4856, 4920, 4958, 5378, 
5419. 
300 Mk. Nr. 1819, 2089, 2411, 
2587, 2716, 2769, 3642, 3679, 
3867, 3902, 3984, 4205, 4206, 
4212, 4242, 4608, 4656, 4838, 
4872, 4891, 4968. 
4¼% Littr. H & 2000 Mk. Nr. 216, 463, 
1067. 
„ Ga 800 Mk. Nr. 25, 99, 
696, 843, 1157, 


105, 


4% Littr. J à 5000 Mk. Nr. 21, 126. 
„ Fa 1000 Mk. Nr. 249, 501, 647, 
864, 951, 1100, 1300, 1400, 

2001, 2300, 2401, 2903. 
„ Ea 600 Mk. Nr. 6, 17, 26 


39, 701, 783, 899, 901, 
963, 1102, 1301. 
„ Da 200 Mk. Nr. 299, 306, 307, 
500, 740, 821, 841, 1000. 
3¼% Littr. O à 2000 Mk. Nr. 314. 
„ N à 1000 Mk. Nr. 226, 336, 526. 
„ Ma 400 Mk. Nr. 52, 131. 
„ La 200 Mk. Nr. 146, 530 


werden ihren Inhabern hiernrit zum 1. Juli 1894 
gekündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren 
Nominalbetrag entweder hier bei uns oder in Berlin 
bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft oder in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedrich 
Laubmeyer oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſch⸗ 
feld Nachfolger A. Seidler während der üblichen Ge⸗ 
ſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande abzu⸗ 
liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver: 
fahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 

5%, Littr. A 4 3000 Dif. Nr. 1830, 2351. 
„ Ba 1500 Mk. Nr. 1221, 2365, 3452, 
3956, 4634, 4766, 4866, 5077. 
„ Od 300 Mk. Nr. 698, 793, 2616, 
2678, 3240, 3564, 3680, 4577, 

4985. 
4'/,°/, Littr. H a 2000 Mk. Nr. 
„ Ga 800 Mk. Nr. 199, 928, 1255, 
4% Littr. F à 1000 Mk. Nr. 180, 300, 630, 
1061, 1461, 2031, 2092, 2100, 


882. 


2600. 

„ B® 600 Mt Nr. 34, 85, 8, 
151, 373, 448, 1004. 

„ Da 200 Mk. Nr. 34, 47, 198, 
201, 396, 497, 553, 901, 
1445. 


3¼ % Littr. N a 1000 Mk. Nr. 82, 100. 
„ Ma 400 Mk. Nr. 51, 
„ LI 200 Mk. Nr. 17, 23, 801. 

Danzig, den 15. März 1894. 

Die Direction. 


Weiß. 
783, 17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Alfred (Vitalis) Cibulski, Schloſſergeſelle, 


Pay 


Se, 


10. 


Naedigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


Wilhelm Dittrich, Dienſtknecht, geboren am 


3. Johann Heinrich Erben, ehem. Schneider, z. Z. 


. Vigilio Lutterini, Erdarbeiter, geboren am 


„Karl Auguſt Martin, Spinner, geboren am 


Iſidor Novitruft, Gerber, geboren am 5. No⸗ 


Albert Paulus, Weber, geboren am 25. No⸗ 


— in — 


geboren am 28. April 1861 zu Stawiszyn, Be⸗ 
zirk Kaliſch, Polen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Hildesheim, vom 7. Fe⸗ 
bruar d. J. 


26. Mai 1871 zu Werndorf, Bezirk Schönberg, 
Mähren, ortsangehörig zu Petersdorf, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, 
vom 8. Februar d. J. 


Fabrikarbeiter (Weber), geboren am 7. März 1869 
zu Petzka, Bohmen, wegen Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Aurich, vom 
30. Januar d. J. 


26. Juni 1857 zu Trient, Tirol, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
7. Februar d. J. 


18. Auguſt 1848 zu Münſter, Elſaß, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 19. December v. J. 


. Wilhelm Martin, Bäcker, geboren am 23. No⸗ 


vember 1859 zu Schluckenau, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 
präſidenten zu Erfurt, vom 8. Februar d. J. 


Heinrich Nievergelt, Färbereiarbeiter, geboren 


am 2. Februar 1857 zu Oberhelferswyl, Bezirk 
St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 3. Januar d. J. 


vember 1864 zu Maaſtricht, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei- 
Direction München, vom 22. Januar d. J. 


vember 1859 zu Königsberg, Bezirk Falkenau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Eibenberg, Bezirk Gras⸗ 
litz, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 11. 
Januar d. J. 

Katharina Strohmaier, ledige Tagelöhnerin, 


geboren am 18. Mai 1876 zu Kleinſtückau, Be⸗ 
zirk Prachatitz, Böhmen, ortsangehörig zu Kalten⸗ 
bach, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Pfarr⸗ 
kirchen, vom 3. Februar d. J. 

. Joſef Tazl, Steinhauer, geboren am 19. März 
1840 zu Liſchnitz, Bezirk Budweis, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg, vom 9. Februar d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
An Stelle des Gerichtsſekretärs a. D. Janz iſt 
der Amtsvorſteher, Hauptmann a. D. Lexis aus Kreibau 
bei Kaiſerswaldau i. Schl. zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgerichte in Kulm vom 1. April 1894 ab ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Mühlenbeſitzer 
Jeske zu Wiſſulke zum Anttsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Wiſſulke beſtellt. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Loeſcher 
zu Friedrichshof zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Stolzenfelde beſtellt. 

. Im Kreiſe Konitz iſt der Rittergutsbeſitzer und 
Kreisdeputirte Hammer zu Dombrowo zum Amts 
vorſteher für den Amtsbezirk Wielle beſtellt. 

Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Bolu⸗ 
minski zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Leſſen iſt beſtätigt worden. 

Die Wahl des Mühlenbeſitzers Emil Re un wanz 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg iſt 
beſtätigt. 


19) 


18) 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Kl. Nackel, Kreis Dt. 
Krone, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Lehr zu Kl. 
Nackel zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, 
forderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Nicolaiken, Kreis Stuhm, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


iſt er⸗ 


(Hierzu eine Nummerliſte und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12.) 
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